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P . RIE ER 

s i gnalkorre l ierten Rauschens zwischen zwei 

Zwischen en zeig eichen Regi s t rierungen gleicher Feldkomponenten 
verschiedener - Apparaturen am selben Ort kann ein hypothetisches 
(nicht notwendig lineares und zeitinvariantes) töertragungssystem 
angenommen werden . 
Se ien s ( ) d s 2(t) i e beiden registrierten gleichen Feldkompo
nenten , s ( t ) • s 2( ) ihr Faltungsprodukt und ~(f), §2(f) bzw. 
s ~( r) ·§ 2(f ) die entsprechenden Fourier-Transformierten nach der 
Korrektur er bekannten Übertragungseigenschaften der MT-Apparaturen. 
~eiter seien die Soektren 

( 1 ) 1.§.,, ( 1 
c2 ) 1s2Cf )I 

• [ ~ <r-1 :!: l<i..!i1 Crfil · l~Cr~·§.2 Ct)I 
• [ J2< 1 :!: ldH2 t ffi . 1~ ( f ~1i2Cf)I 

als Ausgangsspektren er fehlerbehafteten Goertragungssysteme mit 
den Transfer unktionen g1 !dI!1 und ~~2 sowie mit dem Signal 
s 1 (t ) • s 2( ) am Eingang def inier t . 
_ach ormierung von (1) und (2) au!' alle korrelierten Anteile in 
s 1(t ) und s2 ( t ) 

<3) 1§/ r 1 • : ~!r cr)I :t l~f er~~ er)( mit i = 1, 2 
1§ 11§21 

erwar et man nun fo gendes: 
1 . Die Funktion lgiff ( f )j s t ellt den frequenzabhängigen Effektivwert 

des oetrages er er ragungsf u.nktion zwischen gleichen Meßkanä
len dar und sollte den wert const~1 annehmen. 

2. ie Funktion lci!!i ( f I enthält a l le au!' die Signalenergie normierten 
nicht korrelieren Antei l e aus s1(f) und .§,2(f) und sollte die 
Vertei ungsdichte eines Gauß' schen Schwankungsprozesses besitzen. 
itl!!~ff c )1 • b gi t dann : 

~il 
p ( 3 . , f ) "'i'~!l~ exp ( - 2IHrffl ) 
er ·~te we des Bet r ages von Hi(f) wird zu 

~ -~ . s- ~ o.a· s- ,. o.a -:-, H~ff(f) j 

3. ir 114 (f)I in er komplexen Ebene als Periodogramm für das ganze 
Spektrum er ?ber ragungs funkt ion gezeichnet, erhält man die Ver-
ei gs on es nicht mi t der Signalenergie korrelierten 

Ra sehe s zwischen zwei gleichen ~eßkanälen in Form eines Kreis
rin es i Ra i s 
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l!!/f)j = 0 .8 • !Htff (f) j: l<lliICf)I i = 1 , 2 
4. Für ideale Registrierungen darf man insbesonders er wart~n, ' a ß 

~ 1 ( f) 1 = 0. 8 :: 1 cf[~ ( f ) l und !H2 ( f ) 1 = 0. 8 :: ldli~ ( f )j gilt • 
Weiter sollte aus der t.oerlageru.ng der Funktionen 1[1 f )I und jg2 .r)f 
wieder ein Schwankungsprozeß IH( f) l = !He.ff ( f) j ! ldHr ( f) j resultieren. 

Die Abbildung 1 zeigt die unter 3. geschilderte Darst e l lung der 
Registrierungen zweier NS-Kanäle des elektr. Feldes, we l che mit 

verschiedenen Elektrographentypen gewonnen wurden. 

-1.0 +1.0 

Abb.1: 

Überlagerung der Funk

tionen j~1 ( f )j und jB2 ( f )j 
für zwei NS-Registrie
rungen des elekt rischen 
Feldes an der Stati on 
Gächingen ( Schwäb. Alb) 

Die u'berlagerungsf~tion jH( f)I = IHef f ( f)j ! !dHr ( f ) j hat mit 95% der 
diskreten Spektralterme den Wert 0.802 ! 0.283. Eine Varianzanaly
se zeigte keine signifikanten Abweichungen der Verteilungsdichte
funktionen von l!!,1 ( f )1 und jHf ( f)I, was den Schluß zuläßt, daß die 
Übertragungsfunktionenl!!~r (f)I und@~ff(f)I beide nur minimale Ab
weichungen vom Wert 1 haben und das Rauschen zwischen den beiden 
Meßkanälen für alle betrachteten Frequenzen (0.25cps - 0. 0003cps ) 
einen Abstand vom Signal von vergleichbarer Größenordnung besit zt. 

Andere Verhältnisse liegen bei der Abbildung 2 vor; dort sind die 
Registrierungen zweier H-Kanäle des magnet. Feldes als 'ioerl age
rungsfunktion IH( f)l dargestellt. Der ermittelte Wert von /Heff ( f )!= 
1.551 ist hierbei wenig aussagekräftig, da sich die Vert eilungs
dichten von 1!!,11 und 1~21 hier stark unterscheiden. Für !Ji,1 ( f)I e~gi bt 
sich ein Wert von 2.880 :t 1.622 für 95% der Werte (:?örstersonden
registrierung) , wobei das daraus resultierende lg~ff (_ )1 zu kurzen 
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b · :i s a.= anwäc · s t . 1!;2 ( - 1 ( aus Registrierung mit Induk-

e ag:ie e e r 62 nimmt fast im gesamten Frequenz-

s 

. 69 an. Daraus wird geschlossen, daß 
s c en · en beiden H-Kanälen ein Verstärkungs

was s~ch bei weitergehenden Untersuchungen 

i e er, an anderer Stelle in diesem Band)) 
in di esem Falle ein farbiges Rauschen dar-

, e hes z kurzen Perioden hin energiereicher wird. Dies 
inmal bbi ·ung 3 deutlich, in der die Differenz oc 

1~ ( ! A - I¾( !')I egen e Frequenz aufgetragen worden ist. 
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Abb.2: 

Die Uberlagerungsfunk
tion jH(f)j für zwei 
H-Registrierungen des 
magnetischen Feldes 
an der Station Gächin
gen 

Die Differenzfunktion 

@1 Cf)I - l¾Cr)I = 

6eff(f'' beff(fj~r(f~~~~ l::1 ~""E2 -1 ~~2 
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